
 

Vor bald 55 Jahren formulierte Willy Brandt mit dem Projekt 
„mehr Demokratie wagen“ das sozialdemokratische 
Programm einer fortschreitenden Demokratisierung unserer 
Gesellschaft. Dieses Programm zielte nicht nur auf die 
politische Arena, sondern auf alle Bereiche des gesellschaftli-
chen Lebens. 

Die Neufassung des Betriebsverfassungsgesetzes in der 
Regierungszeit Brandts war deshalb ein maßgeblicher 
Bestandteil dieses sozialdemokratischen Projektes einer 
Demokratisierung der Gesellschaft. Sie stärkte die Rechte der 
Beschäftigten in den Betrieben erheblich, erweiterte die 
Mitbestimmungsrechte der Betriebsräte und verbesserte den 
Schutz der Arbeitnehmervertreter_innen. 

Damit ermöglichte das neue Betriebsverfassungsgesetz es 
den Beschäftigten, aktiv an Entscheidungen teilzunehmen, 
die ihren Arbeitsplatz und ihre Arbeitsbedingungen – und 
damit einen bedeutenden Teil unseres gesellschaftlichen 
Lebens – betreffen.

Diese Form der Mitbestimmung entwickelte sich zu einem 
festen Bestandteil des Wirtschafts- und Gesellschaftsmodells 
der Bundesrepublik. Mitbestimmte Unternehmen sind, das 

belegen Studien immer wieder, krisenfester, produktiver und 
im Ergebnis erfolgreicher. 

Nichtsdestoweniger befindet sich die Mitbestimmung in den 
Betrieben und Unternehmen auf dem Rückzug. Ein Grund 
für den Rückgang der Mitbestimmung sind so manche 
Arbeitgeber_innen, die ihre gesellschaftliche Verantwortung 
missachten und das demokratische Recht der Beschäftigten 
auf Mitbestimmung nicht anerkennen und angreifen. Neben 
diesen Angriffen auf die Mitbestimmung müssen wir aber 
auch feststellen, dass die Weiterentwicklung der Mitbestim-
mungsrechte mit dem Wandel der Arbeitswelt nicht hat 
Schritt halten können.

Wir möchten deshalb mit Euch und Ihnen diskutieren, wie 
das Projekt einer fortschreitenden Demokratisierung der 
Gesellschaft weiterentwickelt werden kann: Können wir den 
gesellschaftlichen Herausforderungen unserer Zeit angemes-
sen begegnen und Antworten im Sinne der Menschen 
erarbeiten, indem wir mehr Demokratie in der Arbeitswelt 
wagen? Was braucht es, um die Mitbestimmung auf die 
Höhe der Zeit zu bringen und das Betriebsverfassungsgesetz 
an die betriebliche Wirklichkeit anzupassen? 

Herzlich laden wir zu dieser Diskussion ein!

Einladung

FES-Veranstaltung

MEHR DEMOKRATIE IN  
DER ARBEITSWELT WAGEN! 
Die Mitbestimmung auf  
die Höhe der Zeit bringen
10. Juni 2024, 15.00 – 19.00 Uhr

ANMELDUNG Die Veranstaltung ist kostenlos und in Präsenz. Bitte melden Sie sich  
bei Interesse bis zum 3. Juni 2024 unter folgendem Link an:

ANMELDUNG

https://www.fes.de/veranstaltung/veranstaltung/detail/273723


PROGRAMM

FES-Veranstaltung 

MEHR DEMOKRATIE IN DER ARBEITSWELT WAGEN!  
Die Mitbestimmung auf die Höhe der Zeit bringen 

10. Juni 2024 | Friedrich-Ebert-Stiftung, Berlin

Begrüßung 
Martin Schulz, Vorsitzender der Friedrich-Ebert-Stiftung und EU-Parlamentspräsident a.D.

15.00 Uhr

Keynote
MITBESTIMMUNG WEITERENTWICKELN: POLITISCHER AUSBLICK
Hubertus Heil, Bundesminister für Arbeit und Soziales 

15.15 Uhr

Keynote
MITBESTIMMUNG WEITERENTWICKELN: DIE PERSPEKTIVE DER GEWERKSCHAFTEN
Yasmin Fahimi, Vorsitzende des Deutschen Gewerkschaftsbunds 

15.30 Uhr

Rückfragerunde aus dem Publikum15.45 Uhr

Pause16.15 Uhr

Ausklang bei einem Abendsnack und Getränken19.00 Uhr

Moderiertes Gespräch mit MdB Jan Dieren
MITBESTIMMUNG, DEMOKRATIE UND ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN

16.00 Uhr

Podiumsdiskussion
MEHR DEMOKRATIE IN DER ARBEITSWELT WAGEN, IN DEUTSCHLAND UND EUROPA!
Jan Dieren, MdB
Cansel Kiziltepe, Senatorin für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und 
Antidiskriminierung des Landes Berlin 
Martin Schulz, Vorsitzender der FES und EU-Parlamentspräsident a.D. 

18.00 Uhr

Julia Bläsius, Leiterin des Referats Politische Beratung und Impulse, FESMODERATION

 

VERANSTALTUNGSORT
Friedrich-Ebert-Stiftung  
Haus 1, Saal 1
Hiroshimastraße 17
10785 Berlin

ORGANISATION
Susan Javad und Vanicha Weirauch
Arbeit, Qualifizierung und Mitbestimmung,
Referat Politische Beratung und Impulse 
Abteilung Analyse, Planung und Beratung

FAHRVERBINDUNGEN
Es wird die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
empfohlen, da am Veranstaltungsort keine 
Parkmöglichkeiten vorhanden sind. 
Buslinie M29 bis Haltestelle Hiroshimasteg 
Buslinien 100, 187, 106 bis Haltestelle Lützowplatz 
Buslinie 200 bis Haltestelle Tiergartenstraße

BARRIEREFREIHEIT, DATENSCHUTZ
Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie Fragen zur barri-
erefreien Durchführung der Veranstaltung haben. Wäh-
rend dieser Veranstaltung werden Fotos zu Zwecken der 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit gemacht. Sollten Sie 
grundsätzlich nicht fotografiert werden wollen, teilen Sie 
dies bitte der Fotograf_in vor Ort mit. 

Übergang ins WORLD CAFÉ mit den folgenden Themen:
	− Kampf gegen Union Busting
	− Mitbestimmung und Wandel in  

	 der Arbeitswelt
	− Mitbestimmung und Digitalisierung

16.45 Uhr
	− Das gesellschaftliche Interesse an Mitbestimmung
	− Die verschiedenen Ebenen der Mitbestimmung
	− Mitbestimmung in einer globalisierten Arbeitswelt
	− Feministische Perspektiven auf/in der Mitbestimmung
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